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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dichtungssystem, 
mit dessen Hilfe rohrförmige Kraftfahrzeugbauteile 
verbunden werden können.

[0002] Um in einem Kraftfahrzeug ein Ladeluftrohr 
zur Ansaugung von Frischluft mit einem einem Zylin-
der einer Brennkraftmaschine vorgeschalteten Dros-
selrohr zur Drosselung der zuzuführenden Frischluft 
zu verbinden, ist es bekannt an einem Verbindungs-
ansatz des Ladeluftrohrs mit Hilfe einer Schlauch-
schelle einen Schlauch zu befestigen. Das andere 
Ende des Schlauchs wird mit Hilfe einer anderen 
Schlauschelle an einem Stutzen des Drosselrohrs 
verbunden.

[0003] Nachteilig bei einem derartigen Dichtungs-
system ist, dass viel Bauraum benötigt wird und zur 
Herstellung der jeweiligen Verbindungen mehrere 
Handgriffe und Bauteile erforderlich sind. Dies er-
schwert die Montage und führt zu höheren Herstel-
lungskosten.

[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung ein Dich-
tungssystem zur Verbindung rohrförmiger Kraftfahr-
zeugbauteile zu schaffen, das platzsparender ist und 
einfach montiert werden kann.

[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß durch die Merkmale des Anspruchs 1. Vorteil-
hafte Ausgestaltung der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.

[0006] Das erfindungsgemäße Dichtungssystem 
zur Verbindung rohrförmiger Kraftfahrzeugbauteile 
weist einen Stutzen auf, der beispielsweise Teil eines 
Drosselrohrs sein kann. Radial außerhalb zum Stut-
zen ist ein im Wesentlichen rohrförmiger Verbin-
dungsansatz angeordnet, der beispielsweise Teil ei-
nes Ladeluftrohrs sein kann. An einer Außenseite 
des Stutzens ist ein umlaufendes Dichtungselement 
zur Abdichtung des Stutzens gegenüber dem Verbin-
dungsansatz angeordnet. Erfindungsgemäß weist 
das Dichtungselement eine Aufnahmetasche zur 
Aufnahme des Verbindungsansatzes auf. Ferner ist 
ein Spannelement vorgesehen, das über das Dich-
tungselement eine Haltekraft nach radial innen auf 
den Verbindungsansatz ausübt.

[0007] Durch die Aufnahmetasche des Dichtungse-
lements ist es möglich das Dichtungselement sowohl 
zwischen dem Stutzen und dem Verbindungsansatz 
als auch zwischen dem Verbindungsansatz und dem 
Spannelement anzuordnen. Ein direkter Kontakt von 
zwei starren Bauteilen wird dadurch vermieden, so 
dass das Dichtungselement den Stutzen, den Verbin-
dungsansatz und das Spannelement sowohl schüt-
zen als auch gegeneinander abdichten kann. Die 
Aufnahmetasche ist im Querschnitt beispielsweise im 

Wesentlichen U-förmig, so dass ein einziges Dich-
tungselement ausreichend ist, um drei verschiedene 
Bauteile gegeneinander abzudichten. Durch die von 
dem Spannelement radial nach innen aufgebrachte 
Haltekraft drückt das Spannelement zunächst gegen 
das Dichtungselement, welches Wiederrum gegen 
den Verbindungsansatz drückt. Der Verbindungsan-
satz Wiederrum drückt über das Dichtungselement 
auf den Stutzen, so dass sich eine hohe Dichtwirk-
lung und gleichzeitig eine reibschlüssige Verbindung 
des Stutzens mit dem Verbindungsansatz ergibt. Da-
durch wird es möglich einen zwischen dem Stutzen 
und dem Verbindungsansatz angeordneten Schlauch 
einzusparen, so dass weniger Material erforderlich 
ist. Da für den Schlauch kein Bauraum zur Verfügung 
gestellt werden muss, wird durch das Dichtungssys-
tem ein kompakterer Aufbau ermöglicht, der platz-
sparender ist. Ferner lässt sich der Verbindungsan-
satz einfach auf den Stutzen aufstecken, so dass 
eine einfache und schnelle Montage des Dichtungs-
systems möglich ist. Dies erleichtert die Handhabung 
und ermöglicht eine schnelle Montage, wodurch die 
Herstellungskosten reduziert sind.

[0008] Vorzugsweise übt das Spannelement umlau-
fend in Umfangsrichtung die Haltekraft aus. Dadurch 
ist es möglich über den ganzen Umfang des Verbin-
dungsansatzes und des Stutzens eine gleichstarke 
Haltekraft auszuüben. Vorzugsweise ist das Spanne-
lement als Schlauchschelle ausgeführt. Bei der 
Schlauchschelle ist es möglich mit Hilfe einer Schrau-
be den Durchmesser der Schellenöffnung, die durch 
ein Band der Schelle gebildet wird, allmählich zu ver-
ringern, so dass die Haltekraft allmählich erhöht wer-
den kann.

[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist 
der Verbindungsansatz in radialer Richtung verbieg-
bar. Das heißt der Verbindungsansatz kann in einem 
bestimmten Ausmaß seinen Öffnungsdurchmesser 
elastisch verringern. Hierzu weist der Verbindungs-
ansatz insbesondere mindestens einen im Wesentli-
chen axial angeordneten Schlitz auf. Vorzugsweise 
sind mehrere Schlitze vorgesehen, die insbesondere 
in Umfangsrichtung gleichmäßig verteilt sind. Da-
durch ergeben sich mehrere Flügel die jeweils etwas 
nach innen gebogen werden können, damit die Hal-
tekraft des Spannelements nicht nur auf den Verbin-
dungsansatz sondern auch auf den Stutzen wirkt. 
Dies führt zu einer gleichmäßigen Dichtwirkung so-
wohl am Verbindungsansatz als auch am Stutzen.

[0010] Vorzugsweise weist der Verbindungsansatz 
mindestens einen radial nach außen abstehenden 
Anschlag zur axialen Begrenzung der Bewegung des 
Spannelements auf. Der Verbindungsansatz kann 
beispielsweise an seinem stirnseiteigen Ende eine 
umlaufende Erhebung aufweisen oder nach außen 
abgebogen sein. Auch im eingesetzten Zustand, das 
heißt wenn der Verbindungsansatz in die Aufnahme-
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tasche des Dichtungselements eingesteckt ist, ergibt 
sich aufgrund des nachgiebigen, insbesondere gum-
mielastischen Materials des Dichtungselements eine 
radial nach außen weisende Erhebung. Die korrekte 
Positionierung des Spannelements kann entlang die-
ser Erhebung gewährleistet werden. Ferner wird ver-
mieden dass das Spannelement von dem Verbin-
dungsansatz unbeabsichtigt bei der Montage herun-
ter rutschen kann. Montagefehler und eine unzurei-
chende Dichtwirkung werden dadurch vermieden.

[0011] Insbesondere weist das Dichtungselement 
mindestens einen radial nach außen abstehenden 
Dichtungsanschlag zur axialen Begrenzung der Be-
wegung des Spannelements auf. Das Dichtungsele-
ment kann insbesondere eine umlaufende Vertiefung 
zur Aufnahme des Spannelements aufweisen. Das 
Spannelement kann dadurch in einer definierten Wei-
se in der Vertiefung eingesetzt sein oder entlang des 
Dichtungsanschlags, insbesondere zwischen zwei 
Dichtungsanschlägen, die vorzugsweise umlaufend 
ausgeführt sind, angeordnet sein. Dadurch ergibt 
sich eine definierte Anordnung des Spannelements, 
so dass Montagefehler und eine unzureichende 
Dichtwirkung vermieden sind.

[0012] Besonders bevorzugt weist der Stutzen min-
destens einen radial nach außen abstehenden Stut-
zenanschlag zur axialen Begrenzung der Bewegung 
des Dichtungselements auf.

[0013] Ein zu starkes Aufschieben des Verbin-
dungselements auf den Stutzen wird dadurch ver-
mieden. Gleichzeitig kann das Dichtungselement an 
dem Stutzenanschlag anliegen und dadurch eine 
Dichtung in axialer Richtung bereitstellen. Ferner 
kann dadurch zwischen dem Verbindungsansatz und 
dem Stutzen eine federnde Dämpfung durch das 
Dichtungselement ausgebildet werden, so dass Vib-
rationen gedämpft werden können und ein störendes 
Klappern vermieden wird.

[0014] Vorzugsweise weist das Dichtungselement 
einen radial nach innen, insbesondere umlaufenden, 
Dichtungsansatz zur stirnseitigen Anlage an dem 
Stutzen auf. Durch den Dichtungsansatz wird ein zu 
starkes Aufschieben des Verbindungsansatzes auf 
den Stutzen vermieden. Ferner kann eine Dichtwir-
kung in axialer Richtung bereit gestellt werden sowie 
eine federnde Dämpfung.

[0015] Besonders bevorzugt sind der Stutzen 
und/oder der Verbindungsansatz aus Kunststoff 
und/oder Metall hergestellt. Eine Verwendung wei-
cher und elastischer Materialien ist nicht erforderlich, 
um eine ausreichende Dichtwirkung zwischen dem 
Verbindungsansatz und dem Stutzen herbeizufüh-
ren.

[0016] Insbesondere kann der Stutzen über den 

Verbindungsansatz mit einem eine Drosselklappe 
aufweisenden Drosselrohr insbesondere einstückig 
verbunden sein. Dadurch ergibt sich für die Drosse-
lung von zuzuführender Frischluft ein einzelnes Bau-
modul, das als ganzes zeitsparend verbaut werden 
kann.

[0017] Die Erfindung betrifft ferner eine Luftansaug-
leitung für eine Brennkraftmaschine eines Kraftfahr-
zeugs, das ein Ladeluftrohr zur Ansaugung von 
Frischluft aufweist. Ferner weist die Luftansauglei-
tung einen mit einem Zylinder der Brennkraftmaschi-
ne verbindbares Drosselrohr zur Drosselung der zu-
zuführenden Frischluft auf. Das Drosselrohr kann 
insbesondere eine Drosselklappe aufweisen. Das 
Ladeluftrohr ist mit dem Drosselrohr über ein Dich-
tungssystem verbunden, das wie vorstehend be-
schrieben aus- und weitergebildet sein kann. Hierbei 
ist es möglich, dass das Drosselrohr den Stutzen 
ausweist und das Ladeluftrohr den Verbindungsan-
satz oder umgekehrt. Da es nicht erforderlich ist zwi-
schen dem Ladeluftrohr und dem Drosselrohr einen 
Schlauch anzuordnen, können das Ladeluftrohr und 
das Drosselrohr enger bei einander angeordnet wer-
den, so dass sich ein reduzierter Bauraumbedarf er-
gibt. Ferner lässt sich aufgrund des verwendeten 
Dichtungssystems die Verbindung einfach und 
schnell herstellen, so dass der Montageaufwand re-
duziert ist und Herstellungskosten gesenkt sind.

[0018] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispiels exemplarisch 
erläutert.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig. 1: eine schematische Schnittansicht ei-
ner Luftansaugleitung mit dem erfindungsgemäßen 
Dichtungssystem,

[0021] Fig. 2: eine schematische geschnittene De-
tailansicht des in Fig. 1 dargestellten Dichtungssys-
tems und

[0022] Fig. 3: eine schematische perspektivische 
Ansicht eines Ladeluftrohrs des Dichtungssystems 
aus Fig. 1.

[0023] Die in Fig. 1 dargestellte Luftansaugleitung 
10 weist ein Ladeluftrohr 12 auf, das mit einem Dros-
selrohr 14 verbunden ist. Das Ladeluftrohr 12 ist im 
dargestellten Ausführungsbeispiel mehrteilig und 
weist einen Deckel 16 auf, damit das Innere des La-
deluftrohrs 12 zugänglich ist. Die über das Ladeluft-
rohr 12 angesaugte Frischluft kann innerhalb des 
Drosselrohrs 14 mit Hilfe einer Drosselklappe 18 ge-
drosselt werden.

[0024] Das Ladeluftrohr 12 ist mit dem Ladeluftrohr 
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14 über ein Dichtungssystem 20 im Wesentlichen 
luftdicht verbunden. Hierzu weist das Ladeluftrohr 12
einen Verbindungsansatz 22 auf, der über ein Dich-
tungselement 24 mit einem Stutzen 26 des Drossel-
rohrs 14 verbunden ist. Die erforderliche Haltekraft in 
radialer Richtung wird durch eine Schlauchschelle 28
aufgebracht.

[0025] Wie in Fig. 2 dargestellt weist das Dichtungs-
element 24 eine Aufnahmetasche 30 auf, in die der 
Verbindungsansatz 22 eingesteckt ist. Dadurch ist 
sowohl innerhalb zum Verbindungsansatz 22 als 
auch außerhalb zum Verbindungsansatz 22 das 
Dichtungselement 24 angeordnet. Die Schlauch-
schelle 28 drückt somit zunächst auf den oberen Be-
reich des Dichtungselements 24, der wiederum auf 
den Verbindungsansatz 22 drückt, der auf den unte-
ren Teil des Dichtungselements 22 drückt und von da 
aus auf den Stutzen 26.

[0026] Der Verbindungsansatz 22 weist einen nach 
radial außen abstehenden Anschlag 32 auf, der im 
eingesetzten Zustand an der tiefsten und innersten 
Stelle der Aufnahmetasche 30 angeordnet ist und 
verhindert, dass der Verbindungsansatz 22 aus der 
Aufnahmetasche 30 herausrutscht. Das Dichtungse-
lement 24 weist eine Vertiefung 34 auf, die in axialer 
Richtung jeweils durch einen in Umfangsrichtung um-
laufenden Dichtungsanschlag 36 begrenzt wird. Das 
Spannelement 28 ist zwischen den Dichtungsan-
schlägen 36 in der Vertiefung 34 angeordnet und 
kann aus der Vertiefung 34 nicht versehentlich her-
ausrutschen.

[0027] Das Dichtungselement 24 weist ferner ein in 
Umfangsrichtung umlaufenden nach radial innen 
weisenden Dichtungsansatz 34 auf, der sich zwi-
schen die Stirnseiten des Stutzens 26 und eines Teils 
des Ladeluftrohrs 16 erstreckt. Dies führt zu einer fe-
dernden Dämpfung von Vibrationen zwischen dem 
Ladeluftrohr 16 und dem Drosselrohr 14. Das Dros-
selrohr 14 beziehungsweise der Stutzen 26 weisen 
einen in Umfangsrichtung umlaufenden radial nach 
außen weisenden Stutzenanschlag 38 auf, der ein zu 
starkes Aufschieben des Verbindungsansatzes 22
auf den Stutzen 26 verhindert. Der Stutzen 26 weist 
ferner an seinem stirnseitigen Ende eine hinterschnit-
tene Nase 40 auf, die in korrespondierender Aufnah-
men 42 eingreifen kann. Dies führt zu einer zusätzli-
chen Lagefixierung des Dichtungssystems 20 in axi-
aler Richtung.

[0028] Wie in Fig. 3 dargestellt, weist der Verbin-
dungsansatz 22 des Ladeluftrohrs 16 mehrere in axi-
ale Richtung verlaufende Schlitze 44 auf, die sich bis 
zur Stirnseite des Verbindungsansatzes 22 erstre-
cken. Durch die Schlitze 44 ist es möglich den Verbin-
dungsansatz 22 im Bereich zwischen den Schlitzen 
44 nach radial innen zu verbiegen und so den Öff-
nungsdurchmesser des Verbindungsansatzes 22 et-

was elastisch zu verkleinern.

Patentansprüche

1.  Dichtungssystem zur Verbindung rohförmiger 
Kraftfahrzeugbauteile, umfassend  
einen Stutzen (26),  
ein radial außerhalb zum Stutzen (26) angeordneter 
im Wesentlichen rohrförmiger Verbindungsansatz 
(22) und  
ein an einer Außenseite des Stutzens (26) umlaufend 
angeordnetes Dichtungselement (24) zur Abdichtung 
des Stutzens (26) gegenüber dem Verbindungsan-
satz (22),  
wobei das Dichtungselement (24) eine Aufnahmeta-
sche (30) zur Aufnahme des Verbindungsansatzes 
(22) aufweist und  
ein Spannelement (28) über das Dichtungselement 
(24) eine Haltekraft nach radial innen auf den Verbin-
dungsansatz (22) ausübt.

2.  Dichtungssystem nach Anspruch 1 dadurch 
gekennzeichnet, dass das Spannelement (28) um-
laufend in Umfangsrichtung die Haltekraft ausübt und 
das Spannelement (28) insbesondere als Schlauch-
schelle ausgeführt ist.

3.  Dichtungssystem nach Anspruch 1 oder 2 da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsansatz 
(22) in radialer Richtung verbiegbar ist und insbeson-
dere mindestens einen im Wesentlichen axial ange-
ordneten Schlitz (44) aufweist.

4.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 3 gekennzeichnet, dass der Verbindungsansatz 
(22) mindestens einen nach radial außen abstehen-
den Anschlag (32) zur axialen Begrenzung der Bewe-
gung des Spannelements (28) aufweist.

Bezugszeichenliste

10 Luftansaugleitung
12 Ladeluftrohr
14 Drosselrohr
16 Deckel
18 Drosselklappe
20 Dichtungssystem
22 Verbindungsansatz
24 Dichtelement
26 Stutzen
28 Spannelement
30 Aufnahmetasche
32 Anschlag
34 Vertiefung
36 Dichtungsanschlag
38 Stutzenanschlag
40 Nase
42 Aufnahme
44 Schlitz
4/7



DE 10 2008 033 590 A1    2010.01.21
5.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 4 dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungse-
lement (24) mindestens einen radial nach außen ab-
stehenden Dichtungsanschlag (36) zur axialen Be-
grenzung der Bewegung des Spannelements (28) 
aufweist.

6.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 5 dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungse-
lement (24) eine umlaufende Vertiefung (34) zur Auf-
nahme des Spannelements (28) aufweist.

7.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 6 dadurch gekennzeichnet, dass der Stutzen (26) 
mindestens einen radial nach außen abstehenden 
Stutzenanschlag (38) zur axialen Begrenzung der 
Bewegung des Dichtungselements (24) aufweist.

8.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 7 dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungse-
lement (24) einen radial nach innen, insbesondere 
umlaufenden, Dichtungsansatz (34) zur stirnseitigen 
Anlage an dem Stutzen (26) aufweist.

9.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 8 dadurch gekennzeichnet, dass der Stutzen (26) 
und/oder der Verbindungsansatz (22) aus Kunststoff 
und/oder Metall hergestellt sind.

10.  Dichtungssystem nach einem der Ansprüche 
1 bis 8 dadurch gekennzeichnet, dass der Stutzen 
(26) oder der Verbindungsansatz (22) mit einem eine 
Drosselklappe (18) aufweisenden Drosselrohr (14) 
insbesondere einstückig verbunden ist.

11.  Luftansaugleitung für eine Brennkraftmaschi-
ne eines Kraftfahrzeugs, mit einem Ladeluftrohr (12) 
zur Ansaugung von Frischluft und einem mit einem 
Zylinder der Brennkraftmaschine verbindbaren Dros-
selrohr (14) zur Drosselung der zuzuführenden 
Frischluft, wobei das Ladeluftrohr (12) mit dem Dros-
selrohr (14) über ein Dichtungssystem (20) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10 verbunden ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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